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«ach erklärter Dringlichkeit beschlossen — das Gefezlgeben tvi d. Gehorcht aber auch den befehlen eursc
vom z. April 1799. über die abwesenden Mitglieder Obern; denn ohne den unbedingtesten Gehorsam iff

/»/»Otà-k-nk-n «Vveb,. ,'<? ««f !>;-> desdie Erfnlluna eurer Btlickten nickt möali-ch. Die Rs,

Hofs anzuwenden.

Am si. Apil war keine Sitzung in beiden Räthen.

Helvetische Armee.
Im Hauptquartier St. Gallen, den 16. April 1799.

Der B- Kühn, Repräsentant und Regierungs,
Commissar bei der helvetischen Armee an die zu der,
selben gehörigen Truppen:

Soldaren! Das Vaterland ist in Gefahr« ein

den Generaladjntanten Weber und von der Weis,
Anführer gegeben, auf deren Vate landslicbe, Er,
fahrung, Kriegskenntnisse und Tapferkeit ihr ein v'l,
liges Zutrauen seyen könnet. .Laut, Bürger Solda,
ten, eure Mitbürger, bei denen ihr einquartiert seyd,
derjenigen Freundschaft und Liebe gemessen, die jeder
Helvetier dem andern schuldig ist; denn sie sind eure
Brüder, und wenn ihr durch eure Tapferkeit einen
Feind entwaffnet habt, so behandelt ib» mit Groß,
muth und Menschlichkeit. Diese Tugenden sind im,
mer die Gefährten des wahren Heldenmuths.

Der Regierungscommissar der Armee erklärt euch,
«seinen im Felde stehenden Mitbürgern, daß er es sich

östreichisches Heer hat die Greuel eines verheerendenjzur Pflicht machen wird, die Namen derjenigen un,
Krieges bereits auf den freien Boden Helvetiens gelter euch, die sich durch Tapferkeit den Dank des Va,
wälzt; es will eure blühenden Felder verwüsten, eureUerlandcs verdienen, öffentlich bekannt zu machen.

einer langen Reihe von Kriegen durch ihre Waffen.fassen, sondern sie der verdienten Verachtung ihrer
Soldaten seyd würdig dieser tapfern Ahnen, beweist^ Mitbürger Preis geben. Nun gehet draft Helvetier,-

I,.!v vrr durch euren rettet das Vaterland, und schwöret mir: Freiheit"euren Zeitgenossen und der Nachwelt durch euren

àilh, durch euer Ausharren, durch eure Thaten,
daß das Blut eurer tapfer» Voreltern noch in euren
Adern fließt. Bedenket, daß das Vaterland in eure
^Hände seine wichtigsten Angelegenheiten, seine Ver,
kheidigung, und alle seine Hoffnungen niederlegt.
Bedenkt, daß ihr für alles streitet, was dem vcrnünf,
tigen Menschen heilig ist, fur die Erhaltung cur r
Freiheit und eurer Unabhängigkeit, eures Wohlstnn,
des und eures Eigenthums; vergesset es nicht, daß
das Schiksal eurer betagten Vater und Mütter, eurer
wehrlosen Geschwister und aller derjenigen von euch

abhangt, mit denen ihr durch die Bande des Bluts
und der Freundschaft so innig verbunden seyd. Sie
erwarten alle ihre Rettung von euch.

Wenn ihr euch aller dieser heiligen Pflichten
Erinnert, die ihr dem Vaterlande, euren Mitbürgern
und eurer eigenen Ehre schuldig seyd, wenn ihr sie

mit Gewissenhaftigkeit erfüllt, so werdet ihr eure
Feinde schlagen. Die Sache, für die ihr streiket, ist

gerecht; die Sache der Freiheit kann nicht unterge,
Ken. Ihr kämpft, an der Seite der sieggewohnten
Franken, die in grosser Anzahl zur Vertheidigung
eures Vaterlandes herbeieilen, zeigt ihnen durch euer
gutes Betragen gegen sie, daß ihr den Werth der
Hülfe und Unterstützung, die ihr mit Zuversicht von
ihnen erwarten könnt, zu schätzen wisset. Behandelt
ich als eure Brüder, und folgt dem Beispiele, das

r erprobter Muth und ihre Kriegserfahrenheit euch

oder Tod!
Dem Original gleichlautend.

Luzern, den. 20. April 1799.
Der General, Secretär,,

Mous so n.

G r a ubün d de n.

Schreiben des helvetischen Vollzichnn^direk--
tm'ittms an die provisorische Regierung'
Büttdteno, vom m. Apni.

Bürger!
Mit inniger, Freude empsieng dis Direktorin« -

durch Euch den Wunsch des bündtnerischen Vo les,
sick mit cher helvetischen Rerubilk zu vereinigen. Be,
freit von denjenizen, die s ine tr ie WOensmeinnng
hinderten, beweiser es, daß es nie aufgehört hat,
Freund der Helvetier zu schi,. Die Zeiten, wo hef,
kige Wahrungen im Innern herrschen, und fendtiche
Heere an den Gränzen stehen, sollen freie und wit
Jahrhunderten befreundete Völker aufs enqsic miteim
ander vereinigen, um mit genieinsamen Kräften den
Gefahren zu widerstehen, und dcc Freiheit den Tri,
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